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Ausruf an die deutsche Wirtschaft Sie filmMKe Antwort nach London
Vcrcilwllllgkeit Krankreichs

Berlin, k. Avril . Der Reichswirtschastsminister und der
- leichsarbeitsminister erlassen anliiblich des bevorstehenden Be-
rukswettkamvfes nachsolgenden

Aufruf au die deutsche Wirtschaft!
Der von der Deutschen Arbeitsfront und der Reichsjugendfüh-

rnng iu der Zeit vom 9. bis 18. Avril 1934 veranstaltete
-leichsberukswettkamvk der Deutschen Zugend
verdient , mit allen Kräften unterstützt r« werden. Bon der be¬
ruflichen Ertüchtigung des Nachwuchses bängt im wesentliche«
der Erfolg unseres Kamvfes um de« Wiederaufbau der deutschen
Wirtschaft ab. Gerade durch diesen Berufswettkampi wird die
deutsche Jugend mit besonderem Nachdruck auf die Vedeutuus
guter fachlicher Ausbildung hingewiesen. Daraus werden der
deutschen Wirtschaft unmittelbar und mittelbar ideelle und ma¬
terielle Vorteile erwachsen. Deshalb erscheint es nicht unbillig,
wenn auch die deutsche Wirtschaft zu ihrem Teile au der erfolg¬
reichen Durchführung des Reichsberufswettkampfes mitbilft . Es
wird erwartet , datz den Teilnehmern des Berosswettkamvkes die
bierzn notwendige Freizeit gewährt wird . Soweit dadurch Lohn-
ausfSlle eintreteu sollten, ist Gelegenheit zu bieten , dah die
ausgefallene Arbeitsleistung zu einer anderen Zeit uachgebolt
werden kann.

Der Reichsarbeitsminister
iu Vertretung gez. Dr . Kroh«

Der Reichswirtschaftsminister
i» Vertretung «er. Dr . Possen

Mer Betriebsführer bis zum 1. Mai
Mitglied der Arbeitsfront

Berlin , 6. Avril . Der Leiter des Presse- und Propagandaamts
oer N2BO . und Deutschen Arbeitsfront , Pg . Viallas , wendet
sich mit folgendem Aufruf , an alle Presse- und Provagundawarte
»er NSVO und DAF . :

Der größte Teil des schaffenden deutschen Volkes ist heute be-
reits in der Deutschen Arbeitsfront organisiert . Durch die Bil¬
dung der Reichsbetriebsgruvven hat die Arbeitsfront jene Form
Pfunden , die. der organischen Gliederung der Wirtschaft ent¬
sprechend . dazu berufen ist , die Führung der Menschen in den
Betrieben zu übernehmen . Das Fundament der Arbeitsfront ist
dis Vetriebsgemeinschakt aus Arbeitern , Angestellten und Un¬
ternehmern . Um diese Grundlage zu schaffen, ist es nötig , daß
jeder deutsche Uuternebmer seinen Beitritt zur Deutschen Ar¬
beitsfront erklärt . Alle Presse- und Propagandawarte der
NCBO . und DAF . werden deshalb aufgerufen , jede Möglich»
keit der Propaganda zu benutzen, um die deutsche Unternehmer¬
schaft restlos für die DÄF . zu gewinnen . Kein deutscher Unter¬
nehmer darf mehr zögern, dem Beispiel seiner Arbeiter und
Angestellten zu folgen. Es gebt um die Verwirklichung der
Volksgemeinschaft! Die Aufnahmesverre zur Arbeitsfront
ist bis zum 1 . Mai aufgehoben, um so jedem Volksgenossen
die Möglichkeit zu geben, sich in die Deutsche Arbeitsfront ein-
« »reihen . Parteigenossen ! NSBO . -Kameraden ! Die Parole lau-
tet : Jeder Betriebsführer bis rum 1 . Mai Mitglied der Ar¬
beitsfront!

GroßfeiM in Gernsbach_
Ein vierjähriges Kind in den Flammen «mgekommeu

Karlsruhe, K. April . Am Freitagabend gegen 6 Uhr
brach in Gernsbach im Hintergebäude der Drogerie und
Farbenhandlung von August Lang Feuer aus , das sich
mit rasender Geschwindigkeit aus das ganze Gebäude ausdehnte
und auch auf das vordere Wohnhaus Lberzugreifen drohte . Da
iu dem Hintergebäude größere Vorräte an Chemikalie « und
Drogen lagerten , fand das Feuer reiche Nahrung und legte das
Hintergebäude in kurzer Zeit iu Schutt und Asche. Ls bedurfte
seitens der Feuerwehr aller Anstrengungen , um vor allem den
Aenzinraum vor den Flammen zu schützen. Gegen 8 Uhr abends
war der Brand so weit eingedämmt , daß eine Gefahr für die um¬
liegenden Gebäude nicht mehr bestand. Das vierjährige
Kind der Besitzerin der Drogerie, das mit anderen
Kindern in diesem Gebäude gespielt hatte , wurde vermißt und
in den späten Abendstunden als verkohlte Leiche ans den
Trümmern hervorgezogeu.

Schloß durch Grotzfeurr zerstört
Weimar , 6. April . Am Freitag brach in Sem in seinen Grund¬

mauern aus dem 12. Jahrhundert stammenden und im 16. Jahr-
- unserr erweiterten Schloßdau des Kranichfelder Oberschlosses
bei Weimar ein Brand aus . der die kulturhistorisch wertvolle
Echloßanlage bis auf die Grundmauern vernichtete. Das Schloß
befindet sich in Privatbefitz und enthielt wertvolle Sammlungen.
Die Uriache des Brandes ist darin zu »uchen , daß der Besitzer mit
seiner Dienerschaft in dem vor dem Schloß gelegenen Garten
Laubabfälle verbrannte und die Flammen plötzlich den die
Schloßmauern umrankcnden wilden Wein ergriffen . Bei dev
Löjcharbeiten erlrtt «in Kutscher schwere Verletzungen.

Paris. 8. April . Die französische Antwortnote ank die eng¬
lische Anfrage vom 28. März ist dem französischen Botschafter in
Lotüron telegraphisch übermittelt worden mit der Weisnns , sie
der britischen Regierung zu überreichen.

Ergänzend verlautet in unterrichteten Kreise«, dah die fran¬
zösische Negierung in der Rote ihre Bereitwilligkeit r»
Verhandlungen über die angeschnittenen Fragen erklärt.
Mau rechnet damit , dah die französische Regierung innerhalb der
nächsten Woche in einer « euenNote ihre Auffassung über dl«
Art der geeigneten Durchführuugsgarantien der englischen Re¬
gierung mitteile » wird , und daß aus dieser Grundlage neu,
Verhandlungen stattfinde » werden . Die französische Regier »»«
scheint in der Frage des geplanten Abrüstungsabkommens i»
weitestgehendem Matze auf ihre sonstigen internationalen Bin¬
dungen und Verpflichtungen Rücksicht nehmen zu wolle». Es ist
anzunebme ». dab die französische Regierung daher auch die
Kleine Entente über die Entwicklung dieser Frage aus dem Lau¬
senden hält . Man steht in unterrichteten Kreisen immerhin
einen Fortschritt darin, dab Frankreich die englische
Anregung zu neuen Besprechungen angenommen hat.

Aus dem Inhalt der franz . Antwort
Paris , 6. Apris . lieber den Inhalt der französischen Antwort

ans die letzte englische Abrüstungsnote verlautet aus zuverläs¬
siger Quelle , daß die französtiche Regierung die Frage , ob Frank¬
reich bereit sei. ein Abkommen zur Begrenzung der Rüstungen
unter Beteiligung Deutschlands mit noch zu bestimmenden eng¬
lischen Durchführungsgarantien zu unterzeichnen, als zu all¬
gemein bezeichnet , als daß Frankreich bereits grundsätzlich in un¬
zweideutiger Weise seine Zustimmung zu einem solchen garan¬
tierten Abrüstungsabkommen geben könnte. Zunächst müsse man
wißen , wie hoch die Effektivstreitkräste und die Rüstungen sein
sollten , die nach Meinung Englands Deutschland zu bewilligen

Die Buiidesimchi des neuen Stahlhelms
Berlin , 6. Avril . Nach einer Verfügung der Bundesführung

des Nationalsozialistischen Deutschen Frontkämpferbundes lStahl-
Helm) wird die Bundestracht sür alle Bundesmitglieder , soweit
sie nicht der SA . oder SA .-Reseroe angehären , folgende sein:
feldgraue Mütze mir Hoheitsabzeichen und schwarz -weiß-roter
Kokarde . Feldgrauer Rock in Form des sogenannten Richtmann¬
rockes (offener Rock, zwei Brust - , zwei Seitentaschen ) mit Haken¬
kreuzarmbinde , Koppel , braunes Hemd mir grünem Schlips,
feldgraue Stiefelhose , Gamaschen mit Schnürstiefeln oder hohen
Stiefeln.

Alle Abzeichen mit Ausnahme der Hoheitsabzeichen an der
Mütze und Hakenkreuzarmbinde find zu entfernen . lieber die
neuen Abzeichen der Dienststelleninhaber des Bundes ergeht noch
Befehl . Sehr bemerkenswert ist weiterhin die Bestimmung , daß
es in Zukunft mit Ausnahme des Titels .»Bundesführer " im
Nationalsozialistischen Deutschen Fronlkämpferbund keinerlei
Titel gibt . Sämtliche Unterführer find nur Inhaber der betref¬
fenden Dienststelle. Ueber die Erußsorm des Frontkämpferbun-
Les ist eine Regelung getroffen, nach der der neue Stahlhelm
den deutschen Gruß anwendet . Im übrigen entsprechen die Gruß¬
bestimmungen den bei der SA . üblichen. Was die oermögens-
rechtliche Auswirkung der Umgründung des Stahlhelms betrifft,
so geht das Eefamteigentum des Bundes und seiner Gliede¬
rungen uneingeschränkt in den Besitz des Nationalsozialistischen
Deutschen Frontkämpserbundes über , der allein Rechtsnachfolger
des Stahlhelms , Bund der Frontsoldat «», ist.

SmhverillmsigrmM
aus Kandel und Kandweck

Berlin , 6. Avril . In Ausführung der von dem Führer der
Deutschen Arbeitsfront gegebenen Richtlinien Mr die Vorschlags¬
listen der Sachverständigen aus Handel und Handwerk bat der
Amtsleiter der NS . - SAGO . , Dr . von Renteln, für die 13 Be¬
zirke der Treuhänder der Arbeit folgende Beauftragte ernannt:
Bayern : Pg . Roos -München. Berlin -Brandenburg : Pg . Dr.
Hunke-Berlin . Hessen : Pg . W . E . Schmidt -Frankfurt a. M ..
Mitteldeutschland : Pg . Katzmann-Weimar , Niedersachsen-Bre¬
men : Pg . Jens Müller -Oldenburg in Oldenburg . Nordmark:
Pg . Zimmermann -Schwerin -Mecklenburg. Ostpreußen : Pg . M.
Magunia -Königsberg i. Pr . . Pommern : Pg . Dr . Schmidt-Köln.
Sachsen : Pg . Köhler -Dresden A . Südwestdeutschland:
Pg . van Raa y-Karlsrube in Baden . Schlesien: Pg . Mar
Streit -Breslau . Westfalen : Pg . L . Frauke -Münster (Westfalen).

ZU neuen Verhandlungen
seien, und weiter , welches Militärftatut Frankreich paraUet hier¬
mit nach britischer Ansicht haben müsse. Erst wenn die französische
Regierung über diese wesentlichen Punkte Bescheid wisse , könne
sie sich in voller Kenntnis der Sachlage äußern . Gegenwärtig
bleibe Frankreich den Grundsätzen des Hauptausschusses der
rüstungskonferenz treu Es könne den Anregungen der englische»
Note vom 29 Januar nicht zustimmen, die darauf hinausliefen»
zu gleicher Zeit eine gewisse Ausrüstung Deutschlands und de»
Beginn einer Abrüstung Frankreichs zu bewilligen . Außerdem
müsse man bedenken, daß die „Legalisierung " der Aufrüstung,
Deutschlands entsprechende Ausrüstungssorderungen der andere»
Mächte mit begrenzten Rüstungen nach sich ziehen würde.

Wie weiter verlautet , soll Außenminister Barthou die Absicht
haben , dem englischen Außenminister demnächst die Durchfüh¬
rungsgarantien anzugeben , die seiner Ansicht nach unerläßlich
seien, um eine Verletzung des internationalen Abrüstungsabtsm-
mens zu vermeiden.

Abwartende Haltung Amerikas
Washington , 6. Avril . Wie im Staatsdepartement verkante^

wird Norman Davis einstweilen keine Anweisungen znr Wie¬
deraufnahme der Verhandlungen über die Abrüstung erhalte ».
In Washington wartet man vielmehr das Ergebnis der zwischen
London und Paris stattfindenden Verhandlungen ab . Man be»
tonr aber , daß Amerika sich niemals im voraus zu Sanktionen
oder zu irgend einer bestimmten Haltung verpflichten werde-
Amerika »ei jedoch bereit , sich im Falle einer Kriegsgefahr mit
Len übrigen Mächten zu beraten und . falls Amerika dann zu d«
Ansicht komme . Laß - er «ine kriegsfuhrende Teil der Angreifer
sei , werde es jede Unterstützung des Angreifers unterlasse ».
Vorbedingung für diese Haltung der Vereinigten Staaten j«
aber , wie Norman Davis schon 1933 in Genf ausgeführt hat . di«
Einigung der Mächte über eine tatsächlich« Abrüstung.

Die Gegner des Eintritts der
Bereinigten Staaten in den Weltkrieg

Eine Erinnerung an den 4. April 1817
Washington , 8. April . Di« Blätterbringen ein Grup¬

penbild der tapferen sieben Kongretzabgeordneten , die vor
17 Jahren gegen die Kriegserklärung an Deutschland
stimmten und noch heute , wie die „Washington -World " fest¬
stellt, der Ansicht find, datz sie recht hatten , als sie zusammen
mit anderen 49 Abgeordneten , die nicht mehr im politischen
Leben stehen, sich trotz der stärksten Propaganda der Alliier»
ten und des schwersten Drucks der deutschfeindlichen Kreise
weigerten , ihre Stimme für den Kampf gegen das deutsche
Volk abzugeben . Jeder einzelne von ihnen erklärte , datz sie
heute genau so stimmen würden wie am 4 . April 1917.

Die „Washington -World " bemerkt hierzu , es wäre in¬
teressant , die anderen , die für den Krieg gestimmt haben,
zu fragen , ob sie unter dem Eindruck des Weltkrieges und
des darauffolgenden Chaos noch so begeistert für den Krieg
seien wie damals.

Die Senatoren Norris und Bill bezeichnen den Eintritt
der Vereinigten Staaten in den Weltkrieg als groben Feh¬
ler und erklären , sie würden , falls es nötig sei , noch lOOmal
wiederum dagegen stimmen . Die Unterhausmitglieder
Church, Britten , Frear , Knutsen und Lundeen feierten die
Wiederkehr des Jahrestages durch Erheben der Forderung
nach einer Volksabstimmung im Falle künftiger Kriegs¬
gefahr . Die „Washington -World " selbst verlangt , als
bestes Gegenmittel die Untersuchung aller Kriegspropa¬
ganda und ihrer Urheber in den Vereinigten Staaten und
in Europa.

Schwere Strafen
für SefangeileiimIMnbilmg

Berlin , 6. April . In der Strafsache gegen Dr . Hoff¬
man n und Genossen verkündete die Große Strafkammer
des Landgerichts Stettin am Freitag nach mehrtägiger
Verhandlung folgendes Urteil: Es werden verurteilt:

1 . Der Kriminalangestellte Dr . Joachim Hofsmann wegen
gefährlicher Körperverletzung und Amtsverbrechen un-
Lergehen zu 3 Jahren Zuchthaus,

2. der Kriminalangestellte Karl Salis wegen gefährlicher
Körperverletzung und wegen Amtsveraeben zu funk
Jahren Gefängnis,
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3. der Krimiiralangestellte Fritz Pleines wegen gefähr¬
licher Körperverletzung und Amtsverbrechen und Ver¬
gehen zu 5 Zähren Zuchthaus,

4 . der Kraftfahrer Gustav Fink wegen gefährlicher Kör¬
perverletzung zu 10 Jahren Gefängnis,

5. der Fleischer Willi Hermann wegen gefährlicher Kör
Perverletzung zu 6 Jahren Gefängnis,

8. der Kellner Walter Treptow wegen gefährlicher Kör¬
perverletzung zu 9 Monaten Gefängnis,

7 . der Kriminalassistent Paul Erafunder wegen Begün¬
stigung zu 300 Mark Geldstrafe . Die Geldstrafe wird
durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt er¬
klärt,

8 . der Musiker Heinrich Richter wegen gefährlicher Kör¬
perverletzung zu 2 Jahren Gefängnis.

Die bürgerlichen Ehrenrechte werden den Verurteilten
Hoffmann auf die Dauer von 5 Jahren , dem Verurteilten
Pleines auf die Dauer von 3 Jahren aberkannt.

Die Verhandlung fand unter Ausschluß der Oeffentlich-
keit statt . Die Anklage wurde von der Zentralstaats-
«nwaltschaft in Berlin vertreten . ,

Der amtliche preußische Pressedienst teilt mit, Vas Urteil der
«roßen Strafkammer des Landgerichts Stettin vom 6 . d . M . in
»er Strafsache gegen Dr . Hoffmann und Genossen ist ergangen
«egen Kriminalangestellte und Beamte der Polizeioerwaltung
Stettin wegen Mißhandlung ihrem Schutz anvertrauter Häft¬
linge.

Auf persönliche Weisung des Ministerpräsidenten Eöring, der
den Nachgeordneten Behörden die korrekte Behandlung aller
Häftlinge zur unbedingten Pflicht gemacht und strengste Ahndung
etwaiger Üebergriffe und Mißhandlungen an Gefangenen ange¬
ordnet hat, ist das Verfahren anhängig gemacht und von der
Zentralstaatsanwaltschaft mit besonderer Beschleunigung durch-
«esührt worden . Das Urteil, in dem auf hohe Zuchthaus - und
Gefängnisstrafen erkannt worden ist , zeigt zur Genüge , daß
Üebergriffe im nationalsozialistischen Staat nicht geduldet und
mit rücksichtsloser Schärfe verfolgt werden . Die Tatsache der
Durchführung des Verfahrens, die Höhe der ausgesprochenen
Strafen widerlegen am eindeutigsten die in ausländischen Hetz¬
schriften verbreiteten Nachrichten über angeblich mit Duldung
»er Behörden verübte Ereueltaten in Gefängnissen und Konzen¬
trationslagern.

Empfang der deMeu ReiieroWere
beim französischen Kriegsmivister

Paris , 8. April . Die deutsche Reitermannschaft wurde am

Donnerstag vom Kriegsminister Marfchall Petain im Kriegs¬
ministerium empfangen . Der Kriegsminister ließ sich alle Herr «»

»er Epique vorstellen trnd unterhielt sich längere Zeit mit dem

Militärattaches Generalleutnant Kühlentaal , mit Generalmajor
Frerherrn von Dalwigk und Major Are,Herrn von Waldensel ».
Am Nachmittag statteten die deutschen Offiziere dem Pariser
Reitturnier emen Besuch ab.

Neuer RauMerM aus einen chinesischen Zug
Peking . 8 April . Nach einer Meldung aus Charbin haben

am Donnerstag Banditen auf der östlichen Strecke der Ostchina¬
dahn in der Nähe von Mulin einen Feueriiberfall auf einen
Zug verübt , den sie vorher zur Entgleisung rr >,ihren Zwei Lo¬
komotiven und neun Wagen wurden zerstört . Ein russische»
Staatsangehöriger und ein mandschurischer Soldat wurden ge¬
tötet . mehrere Sowjetrusien und Mandschuren verletzt Die Ban¬
diten plünderten den ganzen Zug.

Neues vom Lage
Ter Staatsakt am 1 . Mai

Berlin . 6 . April . Der Staatsakt zum »Feiertag der nationale»
Arbeit " , 1. Mai 1834 . findet in diesem Jahre wieder aus dem
Tempelbofer Feld statt . Die Berliner schassenden Volksgenossen
der Stirn und der Faust werden in 13 großen Marschkolonnen
rum Tempelhoser Feld marschieren. Genau wie im Vorjahre wer¬
den die Kreisbetriebszellenobmänner der NSLO . die Führer
dieser Marschkolonnen sein.
Der Führer stiftet dem Panzerschiff »Deutschland" sein Bild

Berlin . 6. April . Reichskanzler Adolf Hitler hat dem Offi¬
zierskorps des Panzerschiffes „Deutschland" sein Lichtbild mit
eigenhändig r Unterschrift gestiftet . Das Bild wird einen be¬
sonderen Eh .

' ' N in der Osfiziersmesie des Schiffes finden.

Anordnung über den Sitz der Ehrengerichte
Berlin , 6. Avril . Au? Grund der dritten Verordnung zu-

Durchführung des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit
hat der Reichsarbeilsminister im Einvernebmen mft dem Reichs¬
minister der Justiz als Sitze der Ehrengerichte die Orte be¬
stimmt . an denen die Treuhänder der Arbeit ihren Sauvlsttz ha¬
ben.
Große Brände bei der Bereitung von Osterkuchen in Polen

Lemberg, 6 .
'Avril . Bei Bränden , die in Backören beim Backen

»er Osterbroie iür Las griechisch - katholische Osterftst entstanden,
wurden in Denysow bei Tarnovol 158 und in dem Dorfe Czv-
zow 38 Häuser zerstört. Bei dem Brande in Denysow kam eine
Person ums Leben. Der Bocewojwode von Tarnovol Hai sich an
» ie Unglllcksstätte beheben, um die Hilft nir die Bevölkerung
zu organisieren.

Auch Finnland verlängert den Nichtangriffspakt « ft
Sowjetrußland

Helsingfors, 6. April . Der Präsident der Republik Finnland
hat heute den finnischen Gesandten in Moskau bevollmächtigt.
Finnlands Zustimmung zu der Verlängerung des Nichtangriffs¬
paktes vom 21 . Januar 1832 zwischen der Sowjetunion un»
Finnland bis Ende 1945 durch ieine Unterschrift zu vollziehen.

Offensive gegen die chinesische » Kommunisten
Schanghai . 8. April Am Donnerstag begann die große Re-

gierungsoffensioe gegen Sie kommunistische Armee bei der Stadt
Tichangtscha D«e Regierung hat 288 888 Mann und 88 Bomben¬
flugzeuge eingesetzt . Den Reqierungstrnppen ist es gelungen,
hie Stadt Tntschang zu besetze«.

Ws AM lind Land !
Altensteig , den 7. April 19S4 . ^

Amtliches. Auf Grund des K 6 des Gesetzes zur Wie¬
derherstellung des Derufsbeamtentums wurden in den
Ruhestand versetzt : Bürgermeister Karl Ecker in
Salmbach, OA . Neuenbürg ; Bürgermeister Johan¬
nes Nothacker in Alzenberg, OA . Calw ; Bürger¬
meister Friedrich Reichert in Alpirsbach, OA.
Oberndorf ; Jugendrat Erwin Stiefel beim Jugend¬
amt Calw; städt . Polizeiwachtmeister Jakod Wei- !
m e r t in C a l w . !

Die Arbeitszeit in den Sägewerken und Teilhabersäge - !
mühlen . Es wird uns von maßgebender Seite geschrieben:
„Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Süd¬
westdeutschland weist darauf hin , daß in einem Teil der
Sägewerke im Schwarzwald , insbesondere in den sogenann¬
ten Teilhabersägemühlen und sonstigen kleineren Werken
trotz Verbots die gesetzlich und tariflich zulässige Arbeitszeit .
vielfach bei unzureichender Bezahlung täglich oft um mehrere !
Stunden überschritten wird und daß hierdurch diejenigen !
Werke, welche sich an die tariflichen und gesetzlichen Bestim- !
mungen halten , in erheblichem Maße geschädigt werden , s
Der Treuhänder sieht sich veranlaßt , die verantwortlichen '
Unternehmer zu verwarnen . Er wird gegen derartige i
Mißstände mit allen zu Gebote stehenden Machtmitteln
einschreiten.

"
— Weißer Sonntag . Am nächsten Sonntag ist Weißer

Sonntag . Von altersher geht an diesem Sonntag die ka¬
tholische Jugend in feierlicher Weise zum Tisch des Herrn,
zum ersten Mal in ihrem Leben. Das ist dann nicht nur ein
Fest für die Familie des Erstkommunikanten , die alles auf- .
bietet , ihm diesen Sonntag zu einem unvergeßlichen zu ge- !
stalten , auch die Nachbarschaft, das Haus und schließlich die
ganze Pfarrgemeinde nehmen Anteil.

Nagold , 7 . April . Die Verkehrslinie Nagol d—
Pfalzgrafenweiler wird demnächst wegen einer
Straßenerneuerung bis auf weiteres einge¬
stellt. In der kommenden Woche soll aber der Betrieb ,
noch weiter laufen . I

Amtliches vom Kreis Freudenstadt. (Hagelversicherung .)
Als Vertreter der Nordd . Hagelocrsicherungsgesellschaft sind im
Kreis Freudenstadt u . a . ausgestellt in Erömbach : Christian
Dieterle, Schreiner; in Psalzgrafenweiler: C . F . Heintel,
Kaufmann.

Freudenstadt , 7. April . Am Sonntag , den 8 . April,
nachmittags 12 .30 Uhr , findet in der „Rose" in Freuden¬
stadt eine Versammlung der Amtskörper-
schafts - Stratzenwärter statt . _

Neuenbürg , 8 . April . Der hiesige
^

Bezirkswohltäti^
keitsverein hat sich aufgelöst und der NS .-Volkswohlfahrr
sein Vermögen mit über 13 000 Mark einschließlich der vor¬
handenen Stiftungen und Fonds übergeben.

Neuenbürg , 5 . April . Auf noch unaufgeklärte Weise
entstand unterhalb des Bahnhofs Neuenbürg , am Obern-
häuser Fußweg , ein Brand im Freien. Das Bahn¬
personal versuchte , der Flammen Herr zu werden , mußte
aber dann doch die Weckerlinie rufen . Es gelang ihr , das
Feuer , das sich am Boden fortschlängelte , einzuschränken,
bevor der Waldbestand angegriffen wurde.

Gräfenhausen -Obernhausen » 6 . April . Heute früh kurz
nach 5 Uhr entdeckte die Besitzerin der Gastwirtschaft zur
„Sonne " in Obernhausen , Frau Dittus , beim Aufstehen in
der Küche starken Qualm , und als sie darauf in den Ober¬
stock eilte , schlugen ihr aus dem Zimmer die Flammen ent¬
gegen . Die sofort alarmierte Feuerwehr von Obernhausen
konnte durch ihr schnelles Eingreifen den Brand auf seinen
Herd beschränken . Das Zimmer mit dem Mobiliar ist aus¬
gebrannt , auch ein Teil des Dachstuhls beschädigt und der
Kamin , aus dem wahrscheinlich der Brand entstand , ein-
gestürzt . Nach einstündiger Löscharbeit war die Gefahr
beseitigt.

Bad Herrenalb , 6 . April . In einem Waldteil des Her¬
renalber Forstbezirks im Dobeltal , in der Nähe der Stadt,
entstand ein Brand, der bald größere Ausdehnung anzu¬
nehmen drohte . Die alarmierte Feuerwehr konnte in Ver¬
bindung mit bereits auf dem Brandplatz tätigen Zivilper¬
sonen das Feuer auf seinen Herd beschränken . Der Schaden
ist nicht groß.

Sulz a . N ., 6 . April . (Auf einem Wagen ins Gefängnis
transportiert . ) Ein rabiater Hausierer wurde gestern
ins Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert . Er wurde in Holz¬
hausen in stark betrunkenem Zustand vom Sta¬
tionskommandanten angetroffen und leistete diesem Wider¬
stand . Als er festgenommen wurde , gebärdete er sich wie
ein Wahnsinniger , zerriß seine Kleider , warf sich auf den
Boden und war nicht mehr vom Platze zu bringen so daß er
auf einem Wagen ins hiesige Gefängnis
eingeliefert werden mußte. Mit einer empfind¬
lichen Strafe darf der Widerspenstige rechnen.

Geislingen , 6 . April . (Im 100 . Lebensjahr . ) Am Oster¬
sonntag beging Frau Angelika Schüle hier das sel¬
tene Fest der 100 . Wiederkehr ihres Geburtstages . Die
Altersjubilarin ist geboren am 1 . April 1836 in Reutti und
war in Lonsee verheiratet . Seit dem Jahre 1873 hat sie in
Geislingen ihren Wohnsitz . Sie ist die älteste Frau im
Bezirk.

Tübingen , 6 . April . (V e r ke h r s u n f a l l . ) Am Frei¬
tag vormittag ereignete sich in Tübingen an der Kreuzung
Westbahnhof-Rappstraße ein furchtbares Autounglück. Der
Gärtner Ehr . Schreiner war im Begriff , mit seinem Drei¬
kraftrad zum Wochenmarkt zu fahren . Bei ihm saß seine
Frau , auf deren Schoß die 22 Jahre alte Frieda Bihl von
hier . Bei der Straßenkreuzung am Westbahnhof kam es zu
einem Zusammenstoß des Dreikraftrades mit einem städt.
Latrinenwagen . Die Folgen waren furchtbar . Das Mädchen
war sofort tot . Der 58jährigen Ehefrau Schreiners wurden
beide Füße abgequetscht . Kurz nach ihrer Ueberführung in
die Chirurgische Klinik erlag die Frau ihren schweren Ver¬
letzungen. Der Wagenführer blieb unverletzt. Die kriminal¬
polizeiliche Untersuchung über die Schuldfrage ist im Gang , j

Reutlingen , 6 . April . (Innenminister Dr . Schmid er¬
öffnet die Braune Messe .) Eine der größten Ausstellungen
des Landes und Südwestdeutschlands , die e r s t -e V r a u ne
MesseReutlingen, wird vom 7 . bis 18 . April in den
großen Ausstellungshallen bei der Turnhalle durchgeführt.
Mit der Schau ist eine Reihe von Eondervorfiihrungen und
Sonderausstellungen verbunden . Am Samstag , 7 . April
werden Innen - und Justizminister Dr . Jonathan Schmid
und Oberbürgermeister Dr . Dederer von Reutlingen bei der
Eröffnungsfeier sprechen . Der Minister wird dann die
Ausstellung feierlich eröffnen.

Reutlingen , 6 . April . ( Unter den Rädern . ) Die
etwa 60jährige Marie Schüle von Unterhausen wollte auf
den Anhänger eines vorbeifahrenden Bulldoggs aufsitzen.
Sie lief dem Fahrzeug ohne Anruf nach und versuchte im
Fahren zwischen der Zugmaschine und dem angehängtea
Wagen aus letzteren aufzusteigen. Dabei fiel sie herunter,
sodaß ihr das ganze Vorderrad über den Rücken ging . Di«
Schwerverletzte ist im Neutlinger Vezirkskrankenhaüs den
schweren Verletzungen erlegen.

Stuttgart , 6 . April . (F ü h r e rta g u n g .) Am Samstag,
den 7. April und Sonntag , den 8 . April findet auf der Etz-
linger Burg eine Führertagung des Gebietes 20 Württem¬
berg der Hitlerjugend statt , an der die Hitlerjugend - und
Jungoolkfiihrer des gesamten Gebietes bis einschließlich
llnterbannführer und Stammführer teilnehmen . Die Teil¬
nehmer treffen bereits am Samstag bis 6 Uhr in Eßlin¬
gen ein und werden in Privatquartieren untergebracht . Um
7 .30 Uhr wird Eebietsführer Wacha die Führertagung er¬
öffnen.

Tettnang , 6 . April . (Tod infolge Unfall .) Am
Ostermontag wurde die 77 Jahre alte verwitwete Frau Not¬
burga Seifert aus Wangen aus dem Wege zur Kirche von
einem entgegenkommenden Motorradfahrer überfahren und
so schwer verletzt, daß am Donnerstag der Tod der alte»
Frau cintrat.

Eosheim . OA . Spaichingen , 6 . April (TödlicherAn-
sall . ) Am Mittwoch nachmittag war Gregor Zisterer und
seine Frau mit dem Fällen eines Baumes beschäftigt . Sie
hatten den Baum unten angesägt , als dieser plötzlich nach
der Straße zu umfiel . Frau Zisterer sprang zur Seite,
wurde aber noch von einem Ast getroffen und zu Bode»
geschlagen . Der Tod trat sofort ein.

Berg . OA . Waldsee. 6 . April . (Jugendlicher
Brandstifter . ) Donnerstag mittag steckte der 8sährige
Sohn des Fabrikarbeiters Schreivogel hier den in der Nähe
des elterlichen Hauses befindlichen Stadel in Brand , in dem
sich außer Heu und Stroh noch einige Ziegen befanden, die
jedoch noch rechtzeitig außer Gefahr gesetzt werden konnte »».
Der Schopf brannte in kurzer Zeit vollständig nieder.

Große Elmrklindgrlmng
Stuttgart , 6 . April . Als Auftakt zu den in den nächsten Wo¬

chen überall >n Württemberg stattfindenden Kundgebungen füi
die Rückkehr der deutschen Saar zum Mutterlande veranstaltet,

! die Württ . Saarvereinigung am Donnerstag abend im Festival
Ser Liederhalle eine machtvolle Saarkunvgebung , bei ver de»
Führer ver Deutschen Front . Staaisrat Spaniol ein flammen-

, des Bekenntnis zu Volk und Vaterland ablegte Unter Sen
zahlreichen Ehrengästen bemerkte man u. a . Reichsstatthalte»

! Murr . Minifterpräsibent Mergenthaler Innenminister Schmid,
stellv . Gauleiter Schmidt , Oberbürgermeister Dr Strölin , ein«
Reihe von Vertretern der NSDAP , sowie der nationalen Ver¬
bände und der ionstigen Organisationen . Nach dem Fahnen,
einmarich begrüßte zunächst der Vorsitzende der Württ . Saaroer¬
einigung . Kaufmann A Schellenberger , die so zahlreiche erschie¬
nenen Teilnehmer der Kundgebung . Staatsrat Svaniol sprach
über die Rückkehr der deutschen Volksgenossen an der Saar . Mit
packenden Worten ichildene er den heroischen Kampf der Saar«
deutschen um Recht und Freiheit seit chrer Losirennung . Lk
gab Kunde von all den Qualen und Unterdrückungen , die z«
erdulden waren , von dem Zwang der in den Schulen auserlegt

i wurde , von den Arbeiterentlasiungen die deshalb vorgenomme»
s wurden , weil die Arbeiter bis zum letz ' en Bluksiropsen Deutsche

bleiben wollten , er malte bas stille Helvenrum und die Liebe
zum Mutterland in den leuchtendsten Farben und feierte die
vielen Wunder deutscher Disziplin . Staarsrat Spaniol schloß
seine hinreißende Rede mit einem begeistert aufgenommene»
Sieg - Heil aus das deutsche Vaterland und seinen großen Führer.
Die Kundgebung war umrahmt von musikalischen Vorträgen der

§ ausgezeichnet spielenden NSBO - Kapelle Stuttgart unter Stab¬
führung von Kapellmeister Springer , von hervorragenden ge¬
sanglichen Darbietungen des Männerchors ves Stuttgarter Lie¬
derkranzes und von eindrucksvollen Sorechchören ver Schüler un»
Schülerinnen der Höheren Handelsschule Ludwigsburg.

Keine Einmischung in die Vergebung öffentlicher Aufträge!
Von zuständiger Seite « ir» mitgetei .lt : Die Vergebung

, öffentlicher Aufträge ist vom Reichskabinett durch Richtlinie«
? vom 14 Juli 1933 und vom Württ Staalsministerium dnr4
j Beschluß vom 8 . August 1933 dahin geregelt daß hierüber bei

Reich, Ländern und Gemeinden ausschließlich die oerantwarb
lichen amtlichen Organe nach Maßgabe der für diese Vergebuiq
geltenden behördlichen Bestimmungen zu entscheiden haben
Jede Einwirkung anderer Personen und Organe ist schlechtst
ausgeschlossen.

Gebt der deutschen Sportfliegc ^ei!
Stuttgart . 8. April . Reichsstatthaller Murr und der Fühl«

»er Fliegerlandesgruppe Württemberg . Dr . Sommer, habe»
folgenden Ausrus erlaßen : „Württembergs Flieger treten zu-
sammen mit Hillerjungens und -Mädels vom 6 bis 8 . April
an die Oessentlichkeit mit der Bitte um Spenden für die deutsch«
Sportfliegeret . Der Deutsche Lustsport -Verband ist gesckiaisen
worden aus Veranlassung ves Reichsminljters der Lustfahrt . Ge¬
neral Göring Er hat die Ausgabe, unsere deutsche Jugend ein¬
heitlich und diszipliniert als Sportflieger auszubilden und da¬
für zu sorgen, baß der Geist der Männer wie Richthosen und
Voelcke sortlebe Die Erziehung der deutschen Zugend zu tüchti¬
gen Fliegern ist eine gebieterische Forderung sür Deutschland»
Wiederaufstieg . An alle Volksgenossen richten wir daher de»
» ringenden Appell , durch sreiwillige Mitarbeit und opferfreudig«
Spenden den Ausstieg de» deutsche » Luftsports zu ermögliche»-
Heil Hitler !"
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Aus Badeu
25 Grad Temperaturunterschied zwischen Rheintal

und Hochschwarzwald
Die Stabilität des Hochdruckgebietes , das die Witterung seit

Beginn der Karwoche beherrscht , hat in den letzten Tagen wie¬
derholt ein Auffrischen der nordöstlichen Luftströmungen zur
Folge gehabt , die ihrerseits wieder zu tiefen nächtlichen Tempe¬
raturen führten . In der Nacht zum Mittwoch ist in vielen Tei¬
len des Hochschwarzwaldes , hervorgerusen durch scharfe Kälte-
ausstrahlung von den noch lagernden Schneedecken her . ziemlich
strenger Frost eingetreten , so daß im Gebiet des Schauins¬
tand , Feldberg , Herzogenhorn , Silberberg und Bläßling Fröste
von —7 bis —9 Grad beobachtet wurden . Auf dem Belchen
jank das Thermometer auf —8 Grad , aber auch in Lagen unter
1009 Meter kam es bis zu —5 Grad Kälte . Demgegenüber sind
am Westrand des Schwarzwaldes und im Rheintal am Diens-

fii
de

daß
nähernd , . .
- es Schwarzwaldes ergaben.

Trotz des Barometerrückganges scheint die Witterung vorläu¬
fig ihren beständigen , trockenen und relativ noch kühlen Charak¬
ter zu bewahren . Die Folge davon ist eine nur langsame Ent¬
faltung der Blüten auch in der sonnig -milden Tiefe des Rhein¬
tals , während andererseits in den Hochlagen des Schwarzwal¬
des die vorhandene Schneedecke nur langsam zurückgeht.

Pforzheim , 6 . April . (Die Arbeitslage in der Schmuckwaren¬
industrie gebessert .) Der Wiederaufstieg der Wirtschaft macht
sich langsam so doch unverkennbar auch in der besonders hart be¬
troffenen Pforzheimer Edelmetall - und Schmuckwarenindustrie
bemerkbar . Es ist bekannt , daß nach dem üblicherweise steilen
Anstieg der Beschäftigung zu Weihnachten das Geschäft im Früh¬
jahr und aus Ostern zurückzugehen pflegt . In diesem Jahr ist
die Lage jedoch günstiger . Die Zahl der Arbeitslosen — und
zwar nur in der Schmuckwarenindustrie — im Amtsbezirk Pforz¬
heim ist , auf den Stichtag des 31 . März berechnet , gegenüber dem
Vormonat um 4,4 v . H . zurückgegangen . Gegenüber der gleichen
Zeit des Vorjahres beträgt der Rückgang der Arbcitsloscnzahl
in der Schmuckwarenindustrie sogar 7,1 v . H . Festzustcllen ist,
daß sich vorläufig die Bcschäftigungslage bei den weiblichen Ar¬
beitskräften am stärksten gebessert hat.

Pforzheim , 6 . April . (Die Errichtung des Turnierplatzes im
Eutinger Tal .) Das große Kavallerie -Treffen vom 8 .— 10. Juni
in Pforzheim wirft seine Schatten voraus . Gestern wurde mit
den Erdarbeiten für den Turnierplatz begonnen , der zwischen
Kanzlerstraße und Enz zwischen Pforzheim und Eutingen liegt.
Der Turnierplatz wird 170 Meter lang und 80 Meter breit wer¬
den . Für die Zuschauer werden insgesamt drei Tribünen
gebaut . Eine größere gedeckte Tribüne und zwei kleinere unge¬
deckte werden 1500 Zuschauer fassen können . Für weitere 4500
Festteilnehmer werden große stufenförmige Erbanlagen aufge-' Lhrt werden , die wie die Tribünen Sitzplätze ausweisen . Äußer¬

em wird noch ein umfangreiches Gelände für ungefähr 20 000
Stehplätze bereitgestcllt , so daß insgesamt Raum für 26 000 Zu¬
schauer geschaffen wird . Auf dem Turnierplatz wird außer den
Reitturnieren auch der „Deutsche Abend " abgehalten , der ur¬
sprünglich auf dem Mctzplatz stattfinden sollte . Beim Turnier¬
platz werden zwei Behelfsbrücken aus Holz über die Enz gebaut,
eine für Zuschauer und eine für Pferde . 120 Turnierpferde
werden voraussichtlich mit Sonderzug unmittelbar aus Erfurt
eintreffen , wo kurz vor dem Pforzheimer Kavallerie -Treffen ein
Turnier stattfindct . Mit ungefähr ebensoviel Pferden wird sich
die Reichswehr beteiligen . Alle diese Pferde müssen auch unter¬
gebracht werden . Keine geringeren Schwierigkeiten wird aber
die Unterbringung der unzähligen Gäste bereiten . Der Fern¬
verkehr nach Pforzheim soll auch weitgehend erleichtert werden.
So wurde dieser Tage der Verkehrsvcrein beauftragt , mit der
Reichsbahn über eine Fahrpreisermäßigung von 50 v . H . in
einem Umkreis von 400 Kilometern zu verhandeln.

St . Blasien , 6. April . (Jesuitenzöglinge in der Hitlerjugend .)
Wie der „Reichs -Jugend -Pressedienst " mitteilt , haben sich mit
einem Schlag 250 Zöglinge des vor kurzem von Feldkirch nach
Et . Blasien übergesiedelten Jesuitenkollegs der HI . angeschlos-
jen , so daß bis jetzt 85 v . H . aller Jnternatsmitglieder der HI.
angehören . „Diese Jungens "

, schreibt die HI . , „die bisher in
den österreichischen Landen in Feldkirch einen schwer zu beschrei¬
benden Kampf für das Deutsche Volkstum und für die national¬
sozialistische Idee geführt haben , sind für uns begeisterte Kame-

, raden im Kampf um den deutschen Menschen in der Jugend Adolf
Hitlers geworden .

"

, Kleine Nachrichten aus aller Welt
^ Vrandunglück bei Norschach. In Rebstein bei NorschaH
kannten am Donnerstag ein Doppelwohnhaus und noch
ein anderes Haus nieder . Eine Frau aus Eggersriet , die in
einem dieser Häuser zu Besuch weilte , kam in den Flam¬
men ums Leben.

800 Kommunisten in Kanton verhaftet . Nach Schanghaie ,
'

Meldung aus Kanton hat die Polizei eine kommunistische
Organisation aufgedeckt , die in der letzten Zeit eine rege
Tätigkeit entfaltete . Insgesamt wurden 800 Kommunistenm Haft genommen.

Eisenbahnunglück bei Moskau . Bei der Station Kinl stie.
gen zwei Züge zusammen , wobei zwei Lokomotiven und 20
Wagen zerstört wurden . Die Zahl der Opfer wurde nichtbekannt gegeben . Die OEPU . hat fünf Beamte in Haft ge-aommen . l

Flug nach Australien geglückt. Die beiden Flieger Rubens
'

and Waller , die Lympne in England am 22 . März verlassenhatten , sind am Freitag in Darwin gelandet.

Aus dem SerlchtSsaal ^
Lttaltersyausener Mordprozetz

Lokaltermin im Schloß Waltershausen

Schweinfurt . 6. April . Bei dem am Freitag vorgenommenen
Lokaltermin im Schloß Waltershausen zeigte der Angeklagte
Liebig den Ort , wo nach dem ersten Einbruch unter dem öst¬
lichen Schloßturm ein Jagdgewehr gefunden wurde . Nach der
Lage des Gewehrs ist zu vermuten , daß dieses nicht herabgewor-
sen . sondern in ven Boden gesteckt wurde , damit es entdeckt wei¬
sen könne Liebig erklärte weiter , an welcher Stelle er am
Mordtage die Hilferufe gehört habe . Besonders eingehend
wurde vie Slldsront des Schlosses besichtigt , wo bekanntlich
Hopfenstangen oorgesunden wurden , die den Eindruck erwecken
sollten , als fei der Täter des zweiten Einbruchs dort eingestiegen.

Katholischer Psarrer zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt
Mainz » 6. Avril . Der katholische Piarrer Johann Baptist

Schubert in Mainz .Amoeneburg hatte sich am 29 . Juni bei
einer Unterredung mir einem Lehrer während der Pause im
Schulden über die nach Paragraph 4 des Gesetzes zur Wieder¬
herstellung des Beruisbeamieniums eriolgte Entlassung des
Amoeneburger Zentrumsvorsiyenden und Lehrer Merten zu
Aeuherungen gegen den Reichsstatthalter Sprenger Hinreisen
lassen , die als heimtückische Angriffe gegen die Reichs - und Län¬
derregierungen angesehen wurden . Der Angeklagte versuchte,
seinen Aeuherungen einen anderen , nicht strafbaren Sinn un¬
terzuschieben . wurde aber , durch die eidliche Aussage des Lel>-
rers des Gegenteils überführt . Das Sondergenchr erkannte aut
t Monate Gefängnis . In der Urteilsbegründung wurde ausge-
fübrt . da « nur deshalb auf di« niedrige Siraie erkannt wor¬
den sei weil die Aeuherungen des Verurteilten zu einer Zeit
»eiallen seien , als die Vereinbarungen des Reiches mit »er
Kirche noch nicht abgeschlossen waren.

NlMdslMk
Montag , g. Avril

7 .10 Nach Frankfurt : Frühkonzert
10 .10 Aus Stuttgart : Franz Liszt
10 .10 Zigeunerleben
11 .00 Was die Heimat singt , Schallplatten
12.00 Nach Frankfurt : Von Heimat und Vaterland
13 20 Aus Frank urt : Mittagskonzeri
14 .00 Aus Frankfurt : Mittagskonzeri
15. 15 Aus Stuttgart : Altitalienische Meister
16 .00 Aus Leipzig : Nachmittagskonzert
17 .00 Aus Stuttgart : Tanzmusik
17 .45 Von Kopf zu Kovt — „Der Werdegang eines Buches"
18.00 Jugendfunk : „Mädel im Dienst"
18.25 Nach Frankfurt : Französischer Sprachunterricht
19 .00 Aus Frankfurt : Unterhaltungs - Konzert
19. 45 Aus München : Vortrag über Oesterreich
20 . 15 Aus Frankfurt : Stunde der Nation : Spiegel des schlichten

Lebens
21 .15 Aus Frankfurt : Serenade für 13 Blasinstrumente

22 .40 Zwischenprogramm
23 .00 Nach Frankfurt : Aeltere Tanzmusik
24.00 Aus Frankfurt : Nachtmusik.

Bekanntmachnngen
der NSDAP.

Deutsch « Arbeitsfront,
NS .-Hago und EHE ., Ortsgruppe Altensteig und Stützpunkte!

Braune Messe » Reutlingen . Die Abfahrt erfolgt mit Auto¬
omnibus Sonntag , den 8 . April , früh 6 .30 Uhr beim Postamt
Altensteig , 6 .35 Uhr beim Bahnhof Berncck.

Der Ortsgruppen -Amtsleiter.

Kreisbauernschast Nagold
Der Kreisbauernführer ordnet an , daß die Ortsbauernführer

alles daran fetzen, die männliche und weibliche Jugend aufzu¬
muntern , an dem Reichsberufswettkampf teilzunehmcn . Es hat
jeder Ortsbauernführer seine ganze Person einzufetzen , daß von
jeder Ortsbauernschaft eine gewisse Teilnehmerzahl aufgebracht
wird . Mit dem örtlichen HJ .-Führer ist sofort das nötige zu
veranlaßen . Die Meldungen sind bis spätestens 10. April 1934
an Geschäftsführer Bühler, Spielberg , einzureichen.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
An die Politischen Leiter und Stabswalter!

Samstag , 7 . April , nachmittags 4 Uhr Schulung sämt¬
licher polit . Leiter und Stabswalter des Kreises in Nagold.
„Waldhorn " -Saal . Jeder Ortsgruppen - und Stützpunktleiter ist
für die Teilnahme seiner Mitarbeiter verantwortlich . Schrift¬
liche Einladungen ergehen nicht.

Kreisleitung der NSDAP . : I . V . : Steeb.

Hitlerjugend Unterbann H/12K
Anläßlich des Kreiskongresses findet am Sonntag , 8 . April,

in Calw um 10 Uhr in der „Kanne " eine Führertagung statt.
. Der gesamte Führerzug des Unterbannes 11/126 hat daran teil¬

zunehmen . Der llnterbannsiihrer.

Kreisbauernschaft Nagold
Die Bauern werden nochmals auf die am Freitag , 13. April,

in der Stadthalle in Stuttgart stattfindende Kundgebung auf¬
merksam gemacht . Es sprechen Reichsstatthalter Murr , Reichs-
obmann Staatsrat Meinberg und Landesbauernführer Arnold.
Die Ortsbauernführer werden aufgefordert , für den Besuch zu
werben . Fahrpreisermäßigung durch Sonderzug . Anmeldungen
sofort erbeten an Geschäftsführer K . Bühl er in Spielberg.

Kreis Freudenstadt
An alle Ortsgruppen -, Stützpunkt - u . Zellenleiter der NSDAP.

Es wird an die sofortige Einreichung der Vierteljahrsmel¬
dung für das Eauorganifationsamt gemäß des Eauamtsblatts
6 34 erinnert . Die Meldungen sind sofort an die Kreisleitung
zu machen . Mügge, Kreisadjutant.

NS .-Volkswohlfahrt , Kreisführung Freudenstadt
Die Meldelisten für Familicnpflegstellen bedürfen noch eini¬

ger Ergänzungen . Die Ortsgruppen - bezw . Stützpunktamtslciter
haben mir spätestens bis 8 . d . M . zu melden , ob von den Pslege-
eltern evangelische oder katholische Kinder gewünscht werden . Die
Velegungszeit des Kreises Freudcnstadt erstreckt sich auf die Zeit
vom 15. September bis Ende Oktober . Dies ist den Pslcgecltcrn
bekannt zu geben . Weitere Pflegestellen sind erwünscht und
wollen mir zum gleichen Termin angegeben werden.

Schwaneberg.
Zelle 3 Freudenstadt

Pg . Sandau , Zellenleiter 3 , ist beurlaubt . Während seiner
Abwesenheit hat Pg . Mattscheck die Führung der Zelle 3 . Die
vorliegenden Abrechnungen sind sofort mit Pg . Mattscheck vor¬
zunehmen.

Handel und Verkehr
Württ . Solzverkaufe im Monat März . Nach einer Mitteilung

der Württ . Forstdirektion über die im Monat März bei Holz-
verkäusen aus wllrttembergischen Staatswaldungen erzielten
Erlöse wurden für Navelstammbolz folgende Durchschrirtseriöse
in Prozent der ab 1 . November 1933 gültigen Landesgrund»
preise erzielt : iür Fichten und Tannen im Walsgebie » Schwarz-
wald 62 Prozent ( im Februar 61 Prozent ) . Unterland 65 Pro¬
zent ( 63.5 ) , Nordostland 59 Prozent , Schwab . Alb 57 Prozent
(55 ) . Oberschwaben 58 Prozent ( 53 ) . Bei Forchen und Lärchen
wurden im Schwarzwald 76 Prozent erzrelt ( 81 ) . Unterland 83
Prozent ( 64 ) , Nordostiand 67 Prozent . Schwäb Alb 63 Prozent
( 55 ) . Oberschwaben 68 Prozent ( 66 ) . Im ge .amien Durchschnitts - jerlös betrugen die Prozente bei Fichten und Tannen 59,6 Pro - j
zenk ( 58,4 ) , bei Forchen und Lärck>en 76 .2 Prozent ( 72 ) . Beim !
Lau . stammbolzoerkaui konnte bei Eichen ein Durchschnittserlös j
von 91 Prozent erzielt werden und bei Rotbuchen ein solcher
von 96 Prozent . Auch bei dem Verlaut von Nadelbolzstangen
( Banstangen . Hopfenstangen ) ist eine weitere Annäberung an
den Landcsgrundpreis zu beobachten Auf dem Brennbolzmarkt
ist unter Zugrundelegung der Dezirlsarundpreise von 1934 ein
leichter Rückgang zu bemerken . Während im Februar noch ein '
Ourchschnitiserlös von 109 Prozent erreicht werben konnte , be- !
trug dieser im März 107 Prozent . .

Wetter für Sonntag und Montag
Aus Nordwesten dringen kühlere Luftmassen zum Kon¬

tinent vor . Da aber die Druckunterschiede nur gering sind,
ist für Sonntag und Montag Fortdauer der meist trockene»
Witterung zu erwarten.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sch « Buchdruckerei . Alfensteig.

Hauptschristleitung : L . Lau ! Anzeigenleitung : Tust . Wohnlich,
Altensteig . D .-A . 1 . 2. 34 : 2100.

Kreisleitung Calw
Zu dem am Sonntag , den 8 . April 1934 , stattfindenden Kreis-

Kongreß haben alle politischen Leiter vom Blockwart einschließ¬
lich teilzunehmen . — Die Kreisstabswalter haben sich vormittags
10 Uhr zur Tagung der P .O . im „Badischen Hof " einzufinden.

Der Kreislcitcr.
NS .-Hago , Kreis Calw

Am Sonntag , den 8 . April , findet anläßlich des Kreiskon¬
gresses der NSDAP , vormittags 9 .30 Uhr im „Badischen Hof"
eine Sondertagung der NS .-Hago statt , bei der Gauamtsleiter
Pg . Bätzner , MdR . , spricht . Die Teilnahme sämtlicher Amts¬
walter und Mitglieder der NS .- Hago sowie derjenigen der
Innungen an dieser Tagung ist Pflicht.

NS .-Hago Kreisamtsleitung.
Appell der Polit . Leiter und Amtswalter im Kreis Neuenbürg

Am Sonntag , den 8 . April , morgens 8 Uhr , haben sämtliche
Politische Leiter und Amtswalter der Untergliederungen in
Herrenalb im Kurgarten zum Dienstappell angetreten zu sein.
Anzug : vorschriftsmäßiger Dienstanzug . Vereidigte Amtswalter
legen ihr Abzeichen an.

Der Kreisleiter erwartet , daß alle Politische Leiter u . Amts¬
walter vollzählig zum Dienstappell angetreten sind.

Programm zur Kreistagung:
Sonntag , den 8 . April 1934 , vorm . 9 Uhr im Städt . Kursaal

in Herrenalb : Tagung sämtl . Politischen Leiter und Amtswal¬
ter (Haupptagung ) . Um 11 Uhr : Einweihung des Horst -Wessel-
Brunnens . Um 2 Uhr : Sondertagungen der Parteiorganisation
des Kreises Neuenbürg.

Sämtliche Politischen Leiter und Amtswalter bis einschließ¬
lich Blockwarte sind zur Teilnahme an den Sondertagungen ver¬
pflichtet . Außerdem teilnahmeberechtigt sind SA .- Führcr bis
zum Rottenführer , HJ .- Führer bis zum Standortsührer , BdM.
bis zur Eruppenführerin . An der Haupttagung haben sämtliche
Parteigenossen des Kreises teilzunehmen.

Der Krcisleiter . I . A . Geschäftsführer.

Gemeinde Llmmetsseld.
Die Gemeinde hat 8 — 10000 sili stgrzogene

Pflanzen
sWeißtannen), zu verkaufen.

L.ebhaber können jederzeit dieselben besichtigen.
Bürgermeisteramt.

Gemeinde Simmersfe d.

Iagd 'Drrpachluvg . _
Die hiesige etwa 597 Iin große Jagd und zwar 244 da

Feld uvd 353 lis Wald , kommt am
Donnerstag , de« 12. April 1834, nachmittags 3 Uhr
auf d<m Rathaus zur Ncuoerpachtung .s ^ M

Bürgermeisteramt
"

)

Hochdorf.

Holz -Verkauf.
Am Mittwoch , den 11 . ds . Mt «. , nachmittags 5 Uhr

brinot d>e T i !hut ersch » s1 der Hochdorier Sägmlihle aus ihrem
Walde im Gasthaus zur „ Krone " hier

87 Sftm. Langholz
IS Nm. Papierho'z und
2 Rm. Brennholz

zum Verkauf . Liebhaber sind eingeladrn.

2 . A . Rechner : Theurer.

M Schwa»
»o urritt«

» 16 IlMlrö
5 sH beim Wörcbs -öirvveicbso , V/öLcbsv/oscbsn , Lcinubbsn,
Lcbsusrn unci ksmsmöesisn , .V

'
r. ksismpzyn'r,

polvpr'kt «insiinkse onck .billlgörsbtssterl. / ^
polcst 24 stkg - Odppelpqkst 44 Nkg.

Aus amtlichen Publikationen
Bekanntmachung bctr . Krcisbaumwart Neuenbürg

Mit Wirkung vom 1 . April ds . Js . ab ist der Baumwart
Karl Scheerer in Neuenbürg als Kreisbaumwart
bestellt worden . Zur mündlichen Beratung der Kreisangehöri¬
gen in Fragen des Obstbaues ist der Kreisbaumwart in seiner
Wohnung , Reutwcg Nr . 17 jeden Moniagvormittag zu sprechen.
Diese Beratung in der Sprechstunde ist unentgeltlich und ver¬
pflichtet zu keinerlei Auftragserteilung.

Neuenbürg , 4 . 4 . 1934 . Oberawt : Lempp.
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NLGer Sprechtag ia Vttcvfteig (Rathaus)
am Dienstag , den 10. April , vormittags

Kreisfürsorgebehörde Nagold.

Tjberrv ! osespfecrm » lide
Montag , den 9. und 23. April von 10 bis 12 Uhr , amtsärzt¬
liche Sprechstunden nachmittags 2 bis 4 Uhr im Bezirks¬
krankenhaus.

Siadtgemeinde Calw.

Zu dem am nächsten Mittwoch , den II . April stattfindenden

Vieh - und Schweinemarkt
ergeht Emladung.

Die üblichen gesundheitspolizeilichen Bedingungen sind ein-
zuhalten . Die Schweinehändler baden bis zur Vornahme der
tierärztlichen Untersuchung der Schweine bei ihren Körben und
Kisten zu bleiben , welche zuvor nicht geöffnet werden dürfen.

Calw , den 7 . April 1934.
Bürgermeisteramt : Göhner.

NlBW voll MarSeitell.
Für den als Notstandsarbeit durchzuführenden Vau des

Bauteils 3 der
Klelnenzlalslrl - ße

(von der SLgwasenstube bis Simmersfeld)
auf den Markungen Aichhalden, Oberweiler und Simmers-
iseld sind auf Grund der Verdingungsordnung für Baulei¬
stungen und der Technischen Vorschriften für Bauleistungen
folgende Arbeiten und Lieferungen nach dem Preislisten¬
verfahren zu vergeben:

Erdaushub 49 999 ebm , Felsausbruch 9VÜ edm»
Reinebnung KK99 lfd . m , Vorlage 2K VÜV gm,
Muschelkalkschotter 5300 edm . Walzarbeiten 3999
Kubikmeter , Oberflächenbehandlung 39 999 edm,
Zementröhrendolen 999 lfd. m» Sicherheitssteine
aus Buntsandstein 999 Stück.

Die Verdingungsunterlagen können im Baubüro der
Klemenztalstraße in Calmbach während der Dienststunden
«ingesehen werden . Dort werden auch Leistungsverzeich¬
nisse zum Preis von 2 RM . abgegeben.

Die Angebote sind in verschlossenem Umschlag , mit der
Aufschrift „Angebot Klsinenztalstratze " versehen bis späte¬
stens Freitag , den 13. April ds . Zs . , 14 Uhr , beim Baubüro
der Klemenztalstraße in Calmbach einzureichen. Zu dem
genannten Zeitpunkt erfolgt dort die Oeffnung der Ange¬
bote , der die Bieter oder deren Bevollmächtigte anwohnen
lönnen . Die Bieter bleiben bis zur endgültigen Wahl des
Unternehmers an ihr Angebot gebunden.

Calw , den 3 . April 19!14.
Strogen - und Wasserbauaml.

IaiMlehMtde SMeifiazea
O .A. Böblingen

Der Auftrieb auf die Zungviehweide Sindelfingeu findet
voraussichtlich in der ersten Maiwoche statt . Ausgenommen wer¬
den nur Rinder der Fleckviehrasse , die durchaus gesund sind . Krank
befundene Tiere werden auf Kosten des Besitzers zurückgesandt.

Das Weidegeld (ohne Trinkgeld ) beträgt
bei Rindern im Gewicht bis 5 Ztr . 40 .— RM.
bei Rindern im Gewicht von 5 bis 6 Ztr . 45 .— RM.
bei Rindern im Gewicht von 6 bis 7 Ztr . 50 .— RM.
bei Rindern im Gewicht von 7 bis 8 Ztr . 55 .— RM.
Lei Rindern im Gewicht über 8 Ztr . 60 .— RM.

das je hälftig beim Auf - und Abtrieb zu entrichten ist . Hiezu
kommen die Veksicherungsbeiträge in Höhe von 1 " />> der Ver¬
sicherungssumme . Der Fleckviehzuchtverband f . d . Sülchgau so¬
wie die Biehzuchtvereine gewähren ihren Mitgliedern für mar¬
kierte Tiere einen Zuschuß von zusammen 10.— RM . für jedes
ausgetriebene Tier . Nur schriftliche Anmeldungen unter Angabe
des Wohnorts des Besitzers , des Alters und der Farbe und evtl.
Ohrmarke der Tiere haben bis spätestens Samstag , den 21. April
ds . Zs ., an die Tierzuchtinspektion Herrenberg zu erfolgen . Die
Zulassung u . der Austriebstag werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Der Kreisbauernführer : (gez.) vr . Vrenk mann.
Tierzuchtiuspektion Herrenberg : ( gez.) vr . Dobler.

Brilleier. EiulagMkea und Jungtiere
von weißem Leghorn und

CHM-Ehmudell-Entt«
empfiehlt GksWkWs Kaiser. gllmweilkk , Tel. Altensteig 328

Leistungszucht der wurtt . Lundw . -Kammer.

» snavi 8 - « iii ' s
veginn »es nsekislsn mipses

in

kuebkübrung - Korresponckenr
Nsnäelsletire - Kaukm . liecknea
keictiskurrsclirikl - lkssctilaea-

ackreiden
VW" »m r. MSI ISS»

Anmeldungen erbeten an

I8omo vui - » sgom
LsIversIrsLe.

Aus eingeinff . ner Ladung:
Pskh 8alz rat f in reuen
LLNr le n Zuten . Säck.
Sichler Salz ^
sieve öaiz grob ) " "
Rirsel-Saljmtil . ) >oo Pfund
Sevo klllz in >0 Psd .-Säckle

KliLen Tasei Salz
in Pfund - Paketen

Für Großverbraucher und
Wieder-B . rkäuser empfiehlt

Chr. Bllrghard jr.
Sämtliche

NlklWMN

ktWW
erprobte Sorten
sehr preiswert
im Fachgeschäft

Urtver l Hel .M Mz.
Altenstetg , Telefon 316.

Suche sofort jüngeren,
ehrlichen

Knecht
für Haus - und Landwirtschaft,
welcher etwas mit Pferden
umzugehen versteht.

Ebendaselbst wird ein

ausgenommen.

Gg . Kilgus
Gasthos u. Pension z. „ Löwen"

Brsenfeld.
Altrnsteig

Zirka 25 Ztr . gut einge-
brachies

Heu uud Oehmd
hat zu verkaufen

Karl Wöllpeit.

» '
s ei! !»! M

1000 fach bewährt
lüp « IMS

die zu oft rindern und nickt
trächtig werd n , ist erhältlich
in den Apotheken.
Preis jetzt nur noch Mk . 1 60

VKSSNK0 I.

L - A-o rep»

8vvie vien - kmuision
empkieblt

Pöivea -Vrozerie Mller.
Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
S Ouastmod. , 8 . April, Bor-
miitagsgottesdienst 7s 10 Uhr
mit Predigt über 1 . Loh. 5,
4— 13 : Sieghafter Glaube.
Lied 207.
Der Kindergottesdienst fällt aus
Nachm . V« 2 Uhr Christenlehre
mit den Söhnen.
Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬
stunde.
Die Bibelstunde fällt aus.

Methodistengernelnde.
Sonntag , 8 . April 9 / , u . 20
Uhr Predigt , >0°/i Uhr Sonn¬
logsschule. Mittwoch 20 Uhr
Btbel- u . Gebetsversammlung.

Brtn ., <> heute von 2—4 Uhr
nach Altensteig

btll ne Orangen
10 Pfd . l . 50

Aepfel io Pfd 1 . 70
sowie

frisches Gemüse
Lächler.

Nächsten Dienstag u . Frei .ag
Fahrgelegenheit

nach Stuttgart
Abfahrt 8 Uhr. Anmeldungen
an Helle , Telefon 221.

Für den FrWMrbedäif
empfehleich schöne, starke
pikierte abgehärtete

Schlinge aller Art
nur aus erstklassigen
Sämereien
sowie schöne , starke

Iriedhofpflanzen
Friedrich Schalble
Gärtner , Egenhausen.

- H

Vela - Kollock
entkernt sicker

tkllkner-
su ^ en unck
sUornbaut

Preis nur 60 ^
t^ potkeke
^ ItensteiA

Ca. 30 Zentner

verkmst
R «pp , Ueberberg.

MW

Vas kko^aer 8ckvein gilt nscb-
veisdsr als best . Hualitälsscbveln
u . bester t u terververter . IVissen
8Ie, ckaö jecksn öliUvock ein
Transport biervon bei mir ein-
trtkti ? Lilligsle Tagespreise . Ver-
sanck jecker 8tückrabl.

^L-arirk urrck ^ rs «// «n^ "—
« n «/ —

<5snt/e ^/eL/s,

6e/sLen rm
lk/ernLken — Da»

.Der Deutsche Rundfunk"
Zank Post*

Likses Werken ska/ '/c

/cos/ '
«/re / Vrrmme ^,

/ m 4/orra / mac/r/ 's no «A
rirc/r/ ' ns

»v L5 / / »nvfx unck 6

* kurKuuckkuolcliörsrprobeboN
uuverkioclliet , uock Ico » t » ll-
10 » vom Vorlax , Lorliu bl 24
2u berieken clurck Uie

LucliliLnälunZ I^auk
^ Itensteig unä I^sZoiä.

LeirinZer

^ sllrie Zei ^ iliZer
xed . Trev

füllen als VermLkite

^ Iten8teiZ , 7 . ^ pri ! 1934

llornderx — Talkok bei Püttlingen.

lloedröltZ-LmIrSlliig.
IVir deekren un8 , Vervuncjte , k'reunäe unci ge¬

kannte ru un8erer
am Dienstag , äen 10. ^ prll 1934

im 6a8tbsu8 rum . bjir8ck" in tlornberx ststt-
finllenUen Hockreit8keier kreuncHick8t einruistlen.

Kg. krleürlvk keeger
Lobn cie;

lob . 0 § . Leerer
llornber^

LSIKe kemdsrät
Dockter lies

Lkr. keinksrllt
Dsikok

XirckgsnA 7,12 Okr in llornberg.

Lnrklö8terle , clen 6 . Hpril 1934

osNKSSgUNS.

I^ür 6ie vielen Levei8e sukriciitiZer unck
berrlicker Deiinakme, clie vir bei äem Heim-
8sn§ un8erer lieben Lnt8cklskenen

I

erkakren clurkten , 8ovie kür clie vielen Kranr-
unll Liumen8penc1en 8SAen wir derrlicben
Dank.

vle ti-auernäen MnterbNebenen.

Egenhausen.

Grschäfts -Empf rhlnng.
Den verehrten Einwohnern von Egenhausen und
Umgebung teile ich höfltchst mit, daß ich am hie¬
sigen Orte eine

Gärtnerei
eriichtet habe.
Ich empfehle mich für den Bezug von Pflan¬
zen und Gemüse , sowie sämtlichen Baumschul»
artiketn und zur Ausführung aller in mein Sach
schlagenden Arbeiten.
Für beste und gewissenhafte Ausführung werde
ich stets bemüht sein.

Friedrich Tchaible, Gärtner.

2ur krükjLkrs - katzsrsl

VorbanZ8tokie , fertige Vordäaxe , Lpannstokte
2ubebör , §e8ckmackvoIIe ^ nkertizun^
Oekorstion88tokke
Wscb8tucke, Kauter , Lckeuertücker

Relakolä Ha^sr.
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